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Liebe Freundinnen, Freunde und Interessierte,  

zunŠchst die  

Einladung zur Mitgliederversammlung am !
Freitag, 6. Oktober 2017 

in der Kapelle der Kaiser Wilhelm GedŠchtniskirche in  
Berlin am Breidscheidplatz 
Anlass ist die Wiederherstellung der Kapelle mit seinen 
FreiflŠchen. 
ab 12 Uhr Besichtigung der durch die WŸstenrot-Stiftung 
instandgesetzten Kapelle 
ab 13 Uhr BegrŸ§ung 
ab 13.30 Uhr Vortrag Dr. Daniel Klapsing - "Forschung 
durch Redesign" am Beispiel des Zeichentischgestells von 
Egon Eiermann  
ab 15.30 Mitgliederversammlung der  
Egon-Eiermann-Gesellschaft e.V. 
Am Samstag, 7.10. findet ein Besichtigungsprogramm statt 
zu verschiedenen Eiermann-WohnhŠusern  der 
Zwischenkriegszeit.  
NŠheres ist am Freitag im Rahmen der 
Mitgliederversammlung zu erfahren.  

NatŸrlich war auch in diesem Jahr wieder das unseren 
Vorstand dominierende Thema die Digitalisierung  der 
Eiermann-Archivalien.  

Der Geldsegen, der Ÿber einige Jahre verteilt dafŸr zur 
VerfŸgung von WohltŠtern, die das nicht an die berŸhmte 
gro§e Glocke hŠngen wollen, bereitgestellt wird, sorgt fŸr 
diese ziemlich einmalige Situation, in Zukunft Eiermanns 
Werk vollstŠndig digital zur VerfŸgung zu haben. Dies 
erleichtert den Umgang und die Verwaltung des 
bedeutenden Nachlasses ungemein. Leider wissen alle 
Beteiligte nicht so recht, wie dieser lange und steinige 
Weg zu gehen ist. Momentan werden dabei alle Weichen 
gestellt  seitens des Vereins, der eine TreuhŠnderrolle 
Ÿbernommen hat zwischen den Geldgebern einerseits und 
dem SŸdwestdeutschen Archiv fŸr Ingenieurbau (saai) am 
KIT in Karlsruhe andererseits.. HierfŸr ist aus steuerlichen 
GrŸnden (wir dŸrfen unsere GemeinnŸzigkeit nicht 
gefŠhrden) eine SatzungsŠnderung notwendig, die in Berlin 
beschlossen werden soll.  

Es wurde bereits mit Restaurierung von Bildern begonnen 
und erste Glasplattenfotos digitalisiert. Es wurde schnell 
klar, dass hierbei einige SchŠtze, die bisher unbekannt 
sind, gehoben werden. FŸr das saai und seine dŸnne 
Personladecke ist die Aufgabe eine gro§e 
Herausforderung, und Ÿber weite Strecken Neuland. Auch 
ist derzeit noch nicht klar, in welcher Form die Digitalisate 
nach Abschluss verfŸgbar gemacht werden kšnnen. 

Apolda 
Seit Ÿber 20 Jahren steht der Eiermannbau in Apolda mit 
seinen rund 5.000 Quadratmetern leer.  
Von Dietram Franke und seinen Streitern gerettet, von der 
Treuhand Nachfolgerin GESA (Gesellschaft zur Entwicklung 
und Sanierung von Altstandorten, frŸher Treuhand) mit 
Millionenaufwand saniert, um ihn dann lange Jahre wieder 
dem Leerstand zu Ÿberlassen, tut sich nun Erfreuliches:  

die IBA ThŸringen (2013-2023) will dieses wichtige 
Denkmal mit Leben fŸllen. Derzeit laufen Verhandlungen 
Ÿber den Kauf zwischen dem Noch-EigentŸmer GESA und 
der  Landesetwicklungsgesellschaft ThŸringen.  
Die IBA hat mit ihrer GeschŠftsstelle den Bau bereits 
bezogen und veranstaltet regelmŠ§ig fŸr Interessierte 
GesprŠchs- und Kennenlernabende. Ziel ist es, bis 
spŠtestens 2023 den Bau vollstŠndig wirtschaftlich 
tragfŠhig zu machen und mit verschiedenen und 
lebendigen Nutzungsarten zu fŸllen.  
Ob die momentan eingelagerten Ausstellungen zum Thema 
Eiermann und Moderne in ThŸringen vor Ort gezeigt 
werden kšnnen, steht derzeit noch nicht fest.  
NŠhere Informationen: iba-thueringen.de 

Dass die Stadt Krefeld  sich vor LŠngerem schon dazu 
entschlossen hat, den Verseidagbau (Vereinigte 
Seidenwebereien, 1950-53) als Rathaus zu sanieren und 
zu erhalten haben wir berichtet. Nun trat der Fotograf 
Manfred GrŸnwald an uns heran, um uns seine Fotos vom 
langsamen Verfall des GebŠudes anzubieten. Dieses 
Dokument haben wir mit den Bildrechten angekauft.  

Auch Fotos, die Dr. MehlstŠubler fŸr seine Dissertation 
Ÿber Eiermanns Mšbel gemacht hatte wurden kŸrzlich von 
uns angekauft. Dieses Konvolut mit vielen Aufnahmen von 
Orten, die heute nicht mehr existieren, und Mšbeln, deren 
Verbleib inzwischen unbekannt ist, sind von gro§em Wert. 
Parallel wurde der Katalog der Ausstellung von 1999 
wieder aufgelegt. Die neue Auflage ist wieder erhŠltlich.  
http://www.infoverlag.de/    Martin Weber  

Villa Berg Status Quo , 
Die Diskussion um die Zukunft  es  1952 von Egon 
Eiermann entworfenen ehemaligen Sendesaals geht weiter. 
Zum Jahreswechsel 2016/17 wurde die breitangelegte und 
von der Stadt Stuttgart durchgefŸhrte BŸrgerbeteiligung  
abgeschlossen. Das GebŠude soll multifunktional genutzt 
werden unter anderem von Musikvereinen, Musikschulen 
etc. Der Saal wird demnach weiterhin genutzt als 
Veranstaltungsraum fŸr Konzerte und AuffŸhrungen. Derzeit 
ist eine Machbarkeitsstudie in Bearbeitung, bei der der 
wirtschaftlich Betrieb und die bauliche Umsetzung der 
NutzerwŸnsche untersucht wird. Die Studie wird im 
November dieses Jahres abgeschlossen und dann im 
Gremium des Gemeinderats beraten. Die weiteren 
Planungsleistungen werden nach vorgeschaltetem EU 
Verfahren (VGV) voraussichtlich Ende 2018 vergeben. 
Keineswegs ist klar, ob der denkmalgeschŸtzte Sendesaal 
von EE erhalten bleibt. Zwar wird vom Amt fŸr 
Stadterneuerung betont, dass der Erhalt des Denkmals 
hohe Wichtigkeit hat. Aus der BŸrgerschaft, der Politik und 
Presse gibt es jedoch Stimmen,  die dagegen sprechen. 
Von Seite des Denkmalschutzes ist zu hšren, dass es 
bisher nicht gelungen ist, in der …ffentlichkeit die  
architektonische QualitŠt und die Bedeutung zu 
kommunizieren.  
Die Egon Eiermann Gesellschaft wird sich weiterhin 
entschieden fŸr den Erhalt des Sendesaals einsetzten  
     Oliver Sorg 

Beelitz HeilstŠtten 

Dieses fast vergessene Werk, entstanden 1943/44, in seiner erdgeschossigen barackenartigen Bescheidenheit und 
unverkennbar Eiermann (links die hellgrauen fächerförmig angeordneten Baukörper) soll zu einer Parkinsonklinik mit 
massiven Baukörpern (rot) erweitert werden. Mit dieser Vorlage, die uns über Prof. Sonja Hildebrand erreichte, waren wir 

ebenso wie sie natürlich nicht einverstanden. Wir haben 
angeboten, das Projekt aus der Sicht der EEG weiter zu 
begleiten. 
Der Planstand, wird von der Denkmalbehörde als 
Grundlage für Teilbaugenehmigungen als 
genehmigungsfähig angesehen. Das Konzept wird im 
Vorstand, soweit aus der Unterlage erkennbar, kontrovers 
diskutiert. Im Grundsatz regt der Vorstand an, bei der 
Umsetzung insbesondere die transparenten 
Verbindungsgänge nutzungsbezogen weiter zu 
differenzieren. Der Vorsitzende wird das Angebot von 
Christian Groß zur weiteren Begleitung des Projektes 
aufgreifen und Eberhard Lange (mit seinen engen 
Verbindungen zu den Denkmalbehörden) als Vor-Ort 
Ansprechpartner benennen.  

Wir gedenken unserer Verstorbenen  

Prof. Barbara DŸwal 
30.9.1949 – 7.4.2017 

Wir trauern um unser Mitglied Prof. Barbara Düwal. Sie verstarb am 7. April 2017 
nach kurzer schwerer Krankheit in Berlin/Potsdam. 
Barbara Düwal war zwischen 1995 und 2011 Professorin für Public Relations mit 
Audiovisuellen Medien an der Universität der Künste in Berlin. 2014 haben wir das 
Ehepaar Barbara und Eckard Düwal für ihre besonderen Leistungen zur Sanierung des 
Wohnhauses Matthies in Potsdam Babelsberg mit der Verleihung des Egon-Eiermann-
Stuhles geehrt. Mit Ihrem persönlichen Engagement haben beide einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung und Darstellung des Frühwerkes von Egon Eiermann geleistet. 
Das Haus wird auf Vorschlag von Prof. Lothar Götz seitdem als Haus Matthies/Düwal 
bezeichnet. 
Mit Barbara Düwal verlieren wir ein treues Mitglied unserer Gesellschaft. Wir behalten 
ihr freundliches und offenes Wesen in guter Erinnerung. 

Barbara Düwal bei der Verleihung des ersten  
Eiermann-Stuhls 2014 in der Berliner Gedächtnsikirche 

Renate Prasse,  verstorben am 05. Februar 2017 war mit ihrem Ehemann Just Mitglied der ersten Stunde der EEG.   

Peter W. Betsche   verstorben im Januar 2017, Neffe Eiermanns, war ein grpßer Förderer unserer Gesellschaft.  

Nikolaus Simon , ebenfalls Mitglied der ersten Stunde verstarb am 5. Januar 2017  

Hans Theo Baumann , Designer und Gestalter, verstorben am 06. August 2016, kein Mitglied 
in der Gesellschaft, leistete  einen wesentlichen Beitrag zur Realisierung der Beton-
Glaselemente für die Matthäuskirche Pforzheim und die Neue Gedächtniskirche Berlin 

Hans Theo Baumann und Helmut Striffler 2012 
vor der Matthäuskirche in Pforzheim 

Dies ist eine Veröffentlichung für Mitglieder und 
Freunde der Egon-Eiermann-Gesellschaft e.V., 
September 2017 

Anfragen und Anregungen richten Sie bitte an: 
Wolfgang Voegele, Am Stadtgarten 13, 76137 
Karlsruhe  
Tel./Fax: +49 721 4024 7134, 
stadtplanung@wolfgang-voegele.de 

Bitte unterstützen Sie unsere Aktivitäten mit Spenden! 
Aktivitäten wie der Kauf von alten Fotos kosten viel 
Geld!  

Spendenkonto: Egon-Eiermann-Gesellschaft e.V., 
Karlsruhe, IBAN: DE 8166 0501 0100 2229 1736 
www.egon-eiermann-gesellschaft.de 

Mit freundlichen Grüßen und auf Wiedersehen  
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Eiermann-Magnani-Gedenkstätte in Hettingen 

Die bauliche Erneuerung einer noch weitgehend in der ursprünglichen Form erhaltenen Doppelhaushälfte durch die 
Bauherrengemeinschaft der Wüstenrotstiftung und des Vereins Eiermann-Magnani Dokumentationsstätte e.V. Hettingen 
wurde 2016 weitgehend abgeschlossen. Im Rahmen des Denkmalprogramms der Stiftung wurde das Gebäude unter 
dem Stichwort „Bauen unter Mangel“ im ursprünglichen Grundriss wiederhergestellt. Trotz der Minimierung der 
Flächen wirkt der aus den Berliner Häusern Eiermanns der Berliner Zeit abgeleitete Grundriss erstaunlich großzügig. 
Die für die Zeit 1948 bewusst zukunftsorientierte Ausstattung mit WC, Badewanne, Elektroherd und Kachelofen  mit 
Warmluftheizung, ein im Dorf ungewohnter Standard hat die erwartete Nutzbarkeit von 20 Jahren weit überdauert. 
Bis zum Frühjahr sollen die Außenanlagen, Zugang und der Wirtschaftsgarten wiederhergestellt sein.  
Es besteht deshalb die Vorfreude  im Frühsommer 2018 endlich Haus und Außenanlagen mit der vom Haus der 
Geschichte unterstützten Ausstellung zu eröffnen und in die Hand des lokalen Vereins zu geben. 
Begehungen mit Interessierten im „Rohzustand“ haben das große, heimatkundliche Interesse der Bevölkerung aber 
auch von Architekten gezeigt.  
Die Egon-Eiermann-Gesellschaft, die die Initiative für die Dokumentation der Zusammenarbeit des katholischen 
Pfarrers Magnani und des aus Berlin in seine Heimat geflohenen Architekten Egon Eiermann, mitgetragen hat, plant 
die Mitgliederversammlung 2018 in Buchen und Hettingen vorzusehen. Der Termin wird möglichst frühzeitig 
bekanntgegeben. 
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Die „Ertüchtigung“ der Kapelle der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Berlin
 

Die durch die Wüstenrotstiftung und die Kirchengemeinde „bauordnungsrechtlich ertüchtigte“ und erneuerte Kapelle wurde 
im Mai 2017 nach intensiven Untersuchungen und 16 monatiger Bauzeit als Kirche, aber auch als Veranstaltungsraum in 
neuem Glanz zur Nutzung übergeben.  
Wer die erforderlichen Maßnahmen am Objekt erläutert haben will, hat im Vorlauf zur Mitgliederversammlung der EEG am 
Freitag den 06.10.2017 um 12:00 Uhr die Chance einer persönlichen Erläuterung durch den beauftragten Architekten 

Steffen Obermann (Büro adb Ewerien & Obermann, 
Berlin). 
Die Hoffnung am Beispiel der Betonwabenelemente 
der Kirche dauerhaftere Lösungen der Sanierung zu 
finden, hat sich nicht erfüllt. Es wird mit weiteren 
Intervallen der Reparatur der feinteiligen Beton-
Elemente zu rechnen sein. Die Wüstenrotstiftung 
hat deshalb den Start der Sanierung der 
Betonwaben und der farbigen Glaselemente am 
derzeit eingerüsteten Turm mit einer ersten 
Finanzierungszusage eingeleitet.   
    Wolfgang Voegele  
    Fotos: Elisabeth Voegele 

vor der Sanierung

3


